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Hamburg/Chemnitz, 2. April 2019 
 
Jugend forscht: Deutschlands beste Nachwuchswissenschaftler 
auf der Zielgeraden zum Bundesfinale 2019 
 

54. Bundeswettbewerb vom 16. bis 19. Mai beim Fraunhofer-Institut für 
Werkzeugmaschinen und Umformtechnik IWU in Chemnitz 
 
Deutschlands beste Jungforscherinnen und Jungforscher befinden sich auf der 
Zielgeraden: Die jungen Talente fiebern dem 54. Bundeswettbewerb von Jugend 
forscht entgegen, der Mitte Mai 2019 in Chemnitz stattfindet. In den kommenden 
Tagen werden die letzten der rund 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
diesjährigen Bundesfinales auf den Landeswettbewerben ermittelt. Unter dem 
Motto "Frag Dich!" hatten sich bundesweit mehr als 12 000 Jungforscher für die 
aktuelle Runde von Jugend forscht angemeldet. „Die Forschungsprojekte der 
Finalistinnen und Finalisten zeigen, dass es Jugend forscht sehr wirkungsvoll 
gelingt, junge Talente in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT) zu finden und zu fördern. Deutschlands bekanntester Nach-
wuchswettbewerb leistet so einen wichtigen Beitrag, die Zukunftsfähigkeit unse-
rer Gesellschaft zu sichern“, sagt Dr. Sven Baszio, Geschäftsführender Vorstand 
der Stiftung Jugend forscht e. V. Der Bundeswettbewerb wird gemeinsam aus-
gerichtet vom Fraunhofer-Institut für Werkzeugmaschinen und Umformtechnik 
IWU als Bundespateninstitution und von der Stiftung Jugend forscht e. V. Unter-
stützer der Veranstaltung sind die Siemens AG als Premiumpartner sowie der 
Freistaat Sachsen und die Stadt Chemnitz. 
 
Eine Reihe vielversprechender MINT-Talente hat sich bereits für das Bundesfi-
nale qualifiziert. So wird in Chemnitz ein Projekt präsentiert, das die Belastung 
der Atemluft durch Feinstaub untersucht. Mit einem selbst entwickelten mobilen 
Messgerät und einer eigens dafür programmierten Software erhoben zwei Jung-
forscher umfassende Datenreihen, um so die konkrete Feinstaubbelastung in 
verschiedenen Alltagssituationen nachzuweisen. An den Start gehen zudem 
drei Teilnehmer, die erforschten, wie stark heimische Bienen und ihr Honig mit 
Pflanzenschutzmitteln belastet sind. In allen analysierten Proben konnten sie 
Pestizide nachweisen – wenn auch in unterschiedlicher Konzentration. Ein 
Nachwuchswissenschaftler nutzte Verfahren der Künstlichen Intelligenz für die 
Auswertung von Röntgenbildern des menschlichen Schädels. Mittels selbstler-
nender neuronaler Netze entwickelte er einen neuen Ansatz, um einen dabei 
wichtigen Bezugspunkt auf der Schädelbasis künftig automatisiert zu bestimmen. 
 
„Innovation und exzellente Forschung sind eine tragende Säule des Wirtschafts-
standorts Deutschland“, sagt Prof. Reimund Neugebauer, Präsident der Fraun-
hofer-Gesellschaft und Bundespatenbeauftragter. „Damit ist die Förderung von 
Nachwuchsforscherinnen und Nachwuchsforschern eine wichtige Investition in 
die Zukunft. Ich freue mich auf die vielen kreativen Köpfe und ein hochspannen-
des Bundesfinale ganz im Sinne unseres 70-jährigen Jubiläums: What´s next?“ 
 
Bis zum Abschluss der Landeswettbewerbe werden weitere kreative und span-
nende Projekte in den sieben Jugend forscht Fachgebieten Arbeitswelt, Biolo-
gie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik, Physik so-
wie Technik den Sprung ins Bundesfinale schaffen. In den Bundesländern Bay-
ern (03.04.), Brandenburg (03.04.), Nordrhein-Westfalen (03.04.) und Sachsen 
(06.04.) besteht noch die Möglichkeit, dem wissenschaftlichen Nachwuchs auf 
Landesebene über die Schulter zu schauen. Informationen zu allen Landessie-
gerinnen und Landessiegern dieser Runde gibt es unter www.jugend-forscht.de. 
 
Das Jugend forscht Bundesfinale findet vom 16. bis 19. Mai 2019 in der Messe 
Chemnitz statt. Medienvertreter können sich während des gesamten Bundes-
wettbewerbs umfassend über die Leistungen des deutschen Forschernach-
wuchses informieren. Die Sieger und Platzierten werden am Sonntag, 19. Mai 
2019, 10:30 Uhr, bei der Siegerehrung ausgezeichnet. 
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ANTWORT 
 
 
E-Mail: presse@jugend-forscht.de 
 
 
Medium: _______________________________________________________ 
 
 
Ansprechpartner/in: ______________________________________________ 
 
 
Telefon: _______________________________________________________ 
 
 
E-Mail: ________________________________________________________ 
 
 
☐  Ich interessiere mich für einen Vorbericht. Bitte kontaktieren Sie mich. 
 
☐  Ich möchte über das Jugend forscht Bundesfinale 2019 berichten. Bitte neh-

men Sie meine Kontaktdaten in Ihren Presseverteiler auf. (Bitte beachten Sie, 
dass für die Übernahme Ihrer Daten Ihre Zustimmung zur nachfolgenden Da-
tenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung erforderlich ist.) 

 
☐  Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung 
 

Ich bin damit einverstanden, dass die hier gemachten Angaben über meine 
personenbezogenen Daten zu Zwecken der Pressearbeit von der Stiftung 
Jugend forscht e. V. erhoben, verarbeitet, gespeichert und genutzt werden. 
Eine Veröffentlichung erfolgt nicht. Meine Einwilligung kann ich jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressekontakte: 
Stiftung Jugend forscht e. V.      Fraunhofer IWU 
Dr. Daniel Giese       Jan Müller, M.A. 
Baumwall 5        Reichenhainer Straße 88 
20459 Hamburg       09126 Chemnitz 
Telefon 040 374709-40      Telefon 0371 5397-1462 
presse@jugend-forscht.de           jan.mueller@iwu.fraunhofer.de 
www.jugend-forscht.de      www.iwu.fraunhofer.de          
www.facebook.com/Jugend.Forscht     www.facebook.com/FraunhoferIWU 


